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Markell VO  —_ Ankyra, Athanasıus VO  — Ale- rücksichtigung der des Papsttums
xandrien, Basilius VO C(‚aesarea u.a und 1M Frühmittelalter und uletzt eın apı-

tel über den Bilderstreit, der den Weg ÖM-In der Geschichte des Öönchtums (bis-
weilen In langen un: manchmal nel ZUTLr Theologle- un! Frömmigkeitsge -
unübersichtlichen Anmerkungen). er- schichte der Ostkirchen 1mM Mittelalter.
ings widerspricht sich die Vi.n selbst, Insgesamt handelt sich bel dem mıiıt
WE S1E me1nt, sEe1 „verfehlt, das spürbaren ngagement un! besonderem
Mönchtum, WI1Ee olft geschieht, AUS der Interesse der Orthodoxen Kirche und
christlichen Askese abzuleiten“ (I11 156 der Geschichte des Oönchtums er

schriebenen Werk 1ne Theologie-Anm vgl azu 170 5395 341
50 sEe1 denn, s1e WO. sich damıit Hs und Frömmigkeitsgeschichte der Kirche
SCHIl iıne monokausale Erklärung bel der VO  . den niangen bIs ZAUE J die die
Entstehung des christlichen Öönchtums aktuelle, ökumenische Bedeutung der Al-
wenden. ten Kirche VOTL em der Ostkirchen

DIie Stärke der mıt grolßsem nNngagement eindrucksvoll un lebendig ZUrLr Sprache
bringt. Der angekündigte Band, derlebendig geschriebenen Darstellung der

en Kirche zeigt sich VOI em dort, die weltere Entwicklung ıs ZIumu TODEe-
WO die Vin unmittelbar AdUsS$s den Quellen Iung Konstantinopel 1mM TE 1453 be-
schöpft und daraus reichlich ıtliert handeln soll, dürfte diesen Eindruck
Allgemeinen aus den Übersetzungen In noch verstärken.
der Bibliothek der Kirchenvater WOo S1E Marburg olfgang Bıenert
sich kritisch miıt der Forschung auselinan-
CISCLZE: nımmt S1E 1n der Regel klar Stel-
lung und nenn uch ihre Gruüunde Fehler Jahrbuch für Antıke und Christentum 43
der Versehen sind angesichts der Fülle Munster (Aschendorffsche Verlagsbuch-
des Materilals außerst selten. Miır sSind handlung) 2000, 753 S, Ln geb ISBN
11UTE Zwel Namenstfehler aufgefallen: L, 3-402-08134-2
T 1L11US$5 „Panaıltıus“ „Pantaenus”

Miıt Aui{isatzen einer el BESPrE>-heilsen und L11 DA un 309 1st jeweils In
Euthymius verbessern. Dıie manchmal chungen SOWI1eE Berichten us der Arbeit
sehr umfangreichen Anmerkungen sSind des FTranz Joseph Dölger-Institutes INn
nicht iImmer leicht lesen. Bel den Lıte- Bonn liegt der 43 Band des JbAC VOIL,
raturhinweisen omMm häufig ber- der In bewährter adıtıon einen Einblick
schneidungen und unnötigen Doppellun- ın die Erforschung VO  — Spätantike und

Irüuhem Christentum gewährt Der IX
enutzte Lıteratur sind nıicht Immer leichtSCH Bibliographische Hinwelse auti die

Band die Lektüre, doch können 1mM
fr inden uch deswegen NIC weil folgenden natuürlich 11UT einzelne beson-
entsprechende egister fehlen mmerhıin ers bemerkenswerte Punkte aufgezeigt
enthält en „Register ersonen, werden.
philosophisch-theologischen Grupplerun- Ganz aktuelle Bezuge ZUTLT Gegenwart
SCH; TIC. Schriften und Schriftausle- stellt €1 der Aufsatz her. Altons

Fuürst geht mıiıt seinem Beıtrag Der Einflussgu 335—339), eın „Register
Personen, TLCIE, Schriften, Edikten SV- des Chrıistentums auf die Entwicklung der kul-:
noden un religiöser Prax1ıs“ 293-298) urellen Identität Europas IN der Spätantıke
un eın „Register Personen un: (5—2 den Spuren gegenseitiger Beein-
wenigen grundlegenden Begriffen“ flussung VO Antike und Christentum bel
(50 13 2) uch enthäaält eın g  €eg1S- der Bildung einer abendländischen Iden-
IC Personen und wenıgen grundlegen- 1ta nach. Seine Beurteilung: -IIe he1i1dn1ı
den Begriffen“ 325-333), das sich ber sche eligi1on gIo>s Wal ıne Religion
L1UTL auft diesen Band bezieht Fur den Al hne Metaphysik un: hne (8) 1st
schließsenden Band wünschte 11a  an sich VO christlichen Standpunkt her VCI-

insbesondere AI Erschlielßsung des ständlich un INas als Arbeitshypothese
Forschungsstandes eın ausführlicheres gelten, wird ber In der Religionswissen-
Register dem Gesamtwerk schafit efitigen Widerspruch en An

Thematisch behandelt die Aüsei- einzelnen Beispielen WI1e Zeitrechnung,
Christusbe-nandersetzungen u das Lebensrhytmus un: Diakonie macht der

kenntnis den Ostkirchen) den Weg Verfasser deutlich, wirkliche Neuan-
Z Chalcedonense und darüber hinaus satze des Christentums 1n seiner Umwelt
die anschließenden Streitigkeiten das vorliegen. Wichtig, weiıl aufg über-
christologische ogm. entlang der sehen ist se1in Hiınwels, dafß die Ite Kırs
Geschichte der ökumenischen Konzilien che keinen Kulturauftrag kannte und ihre

Grundhaltung her als Abkehr VO derbis 7U ullanum I1 691792 ESs olg
Kultur deMnierte. Der on entzun-eın Abschnitt ber die Christianisierung

der Germanen unter besonderer Be- dete sich der rage der Toleranz
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Ite Kirche DL

der dAs erstarkende Christentum 11U  — mıiıt Beıtrag Dıie setzung des Bischofs eletius
staatlicher Unterstutzung keine KOmpro- Von Antıochien 361 nC.(71—93 mıiıt einer
m1sse kannte DIie atalen Folgen TUr die leider N1IC singulären Intrige, der set-
weıtere Geschichte In Kirche un! Politik ZUHS eines politisch mißliebigen Bischo{is

mıittels des Vorwurtis der aresıe. Miıt dersind bekannt mehr sind die ber-
Jjegungen des Verfassers ZUrC notwendigen Biografia Critica de Orosi10 94—-121) jefert
Findung einer christlichen Identitat osep Vılella ine Biographie des Paulus
In einem zukünftigen vereinten Europa TOS1US, jenes spanischen Presbyters und

egrülsen. der Besinnung darau{f Mitarbeiter Augustins, dessen Weltge-
dafls die Liebe Z Wahrheit uch dıe Liehe schichte ıne wichtige Quelle für die Zeıit

ıu  3 400 geworden iSst.= AnschlulsZU achsten einschliel$st, lassen sich da
diesen Artikel befaflßt sich arkus eın In1st urs gallZ siıcher , aus den Grundlagen

des Christentums un aus seiner (Ge- einer kurzen Miscelle Bemerkungen 117=
schichte heraus LOÖsSungs- un Motiva- Ianus Von Aeclanum 2-1 mıiıt einem
tionspotentiale für ine NECUEC Kultur der der wichtigsten Gegner Augustins. Th0
Toleranz gewinnen MAdsS Gartner wendet sich dem Bischof{f VO  -

Clemens Schaolten wendet sich In seinem Vienne, Alcimus Avıtus, der 1m
eın umfangreiches Bibelepos verlalste InBeıtrag Verändert sıch Gott, wenn dıe Welt

erschafft? (25—43) einer philosophischen seinem sehr gründlich gearbeiteten Be1l-
Auseinandersetzung aus der Zeıt der Kr tTrag /Zur Bibeldichtung, De spiritalis historiae
chenvater Miıt der Entwicklung einer gestis, des Alcımus Avıtus 6-1 geht der
systematischen Theologie tellte sich uch Verflasser den einzelnen verwandten MoO-

tiıven nach un zeıg auf diesem Wege, WI1eEedie T nach einer Gotteslehre, dıe den
sechr sich uch die christlichen Dichtergrolisen philosophischen VS der
ZU Ende der Spätantike des reichenAntike ebenburtig un für die Gebildeten

der Zeıt nicht durch anthropomorphe chatzes der pagancn lateinischen ich-
Sichtweise anstößig Wa  = IDDazu gehörte LUuNg bedienten Miıt seiner Untersu-
die re VO  - der Ewigkeit, Mac chung Die Darstellung RS IM Tempel auf
und Unveränderlichkeıit ottes Wıe ber dem Triumphbogenmosalk VoN Marıa Mag

giore IN Rom 432440 7199) ze1g Ger-vertrug sich das miıt der Schaffung der
der ede VO hard Steigerwald mıiıt welcher Selbstver-Welt AUS$S dem Nichts

ständlichkeit die Künstler der Zeıt uchorn Gottes, den Berichten VO  - der Reue
Gottes un dem Geheimmn1s der Nnkarna- bel der Darstellung biblischer Motive sich
t1on un des Leidens? Hier Ying die der orlagen und emente der spatröm1-
Abwehr des Vorwurtfs, der ott der Chris- schen bedienten, die biblische
tien se1 letztlich unberechenbar. Der Ver- Botschaft enstprechend 7 interpretieren.

Gutes Bildmaterial illustriert die Aus-fasser schildert eindringlich un verständ-
ich die Ccnrıtte ıIn dieser Auseinanderset- führungen. Gleichfalls in den Bereich

der christlichen un: führt der kurze Be1l-ZUNg die annn VOI em durch Johannes
Philoponos aut christlicher eıte einem rag VO Gu1do Devoto un! U1gl Pedronı La

gewissen Abschlufs gebracht wurde, dem 1ke d1 Te0odosi0 HH due oggetti da collezione
gelang durch die Verbindung VO. Ha- privata —2 An and VO  — emmen

1tus un Aktualität In Ott iReEe tragfä- und Munzen zeigen die Verfasser, WI1eEe die
griechische Siegesgöttin uch christlichenh1 Basıs ur die weiıtere Diskussion
alsern ZUrL Verherrlichung ihrer Erfolgeen Der Leser riahrt hier N1IC L1UTr

wieder die Freude scharfsinniger phi- diente in dem sS1Ee christlich vertremdet
losophischer Diskussıon, ann dem un mıiıt einem Kreuz ıIn der and sCcC-

Verfasser uch zustimmen dals die hen wurde. uch hier sSind die Abbildun-
nach der Veränderlichkeit Gottes ine gCH gut un! hilfreich Den Auf{sätzen
sehr moderne ist. schlieflst sich en umfangreicher Rezen-

sionsteil Wiıe gewohnt beschlielsenMarıa Becker geht einem anderen zent-
Berichte aus der Arbeit des Institutesralen Begriff ntiker Philosophie nach un!

untersucht die Verwendung des Begriffes WI1E des Vereins den Band
Klugheit(} IM Argumentations- Bonn Wilhelm-—Peter Schneemelcher
zusammenhang der Stromateıs des Clemens
Alexandrınus (44 54) seinen Anmer-

Freund, Stefan: Vergıl IM frühen ChrıistentumkKungen philologischen und archäologischen
Studien ber spätantıke 'agıe (55—70) Untersuchungen den Vergilzitaten
erläutert Josef Engemann einzelnen Be1li- bel Tertullian, MInuc1Ius CHxX. Nova-
spielen die Anwendung magischer Prakti- tlan, Cyprian und Arnoblus 1 tudien
ken 1mM Irüuhen Christentum Im nter- ZUxr Kultur un Geschichte des er-
schied dieser Hinwendung ZuUurr gelebten tums, el 16), Paderborn/

München/Wıen/Zürich; (Schöningh)Volksirömmigkeıit 1n der Alten Kirche be-
In seinem 2000, 430 P kt ISBN 3-506-79066-Xschäftigt siıch Franz UNZ!


